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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Mai.

Die Beiſetzung Buddes.
Der Sonderwagen mit der Leiche des Staatsminiſters

von Budde war Dienstag abend in Bensberg eingetroffen und
auf ein Nebengleis geſchoben worden. Drei Bruder und der
älteſte Sohn des Verſtorbenen waren gleichfalls bereits Dienstag
in Bensberg eingetroffen. Aus Berlin hatte ferner ein Sonder-
zug eine Anzahl Miniſterialbeamte, an ihrer Spitze die Unter
ſtaatsſekretäre Fleck und Dr. d lle, zu der Mittwoch früh ſtatt
findenden Trauerfeier herbeigeführt; außerdem waren erſchienen
der Oberpräſident der Rheinprovinz Frhr. v. Schorlemer-
Lieſer, die Regierungspräſidenten von Köln und Düſſeldorf,
der Gouverneur von Köln, General Becker aus Berlin, Gene-
ralleutnant Freiherr von Gayl aus Frankfurt, Geheimrat Löwe
und Geheimrat Arnold als Vertreter von Handel und Jnduſtrie,
ſowie die Kommerzienräte Heidemann und Hagen, des
gleichen Oberregierungsrat Schroeder aus Köln. Auch das
geſamte Kruppſche Direktorium, die Eiſenbahndirektionspräſidenten
von Berlin, Köln, Eſſen, Mainz, Elberfeld, Altona und Saar-
brücken waren anweſend. Zu der Beiſetzungsfeier waren außer
dem Abordnungen der EiſenbahnVeteranen-Vereine aus ganz
Weſtdeutſchland mit Kränzen und Fahnen erſchienen. Der Sarg
wurde kurz nach 9 Uhr unter den Klängen eines Trauer-
marſches von Unteroffizieren des 16. Jnfanterie- Regiments auf
den Leichenwagen gebracht. Der Schwager des Verſtorbenen, Paſtor
Herdickerhof, war zur Abhaltung der Trauerfeier an
gekommen. Um 10 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug unter dem
Geläute der Glocken in Bewegung. Der Zug war etwa
einen Kilometer lang. Auf dem Friedhofe angelangt,
reihten ſich die Angehörigen des Verſtorbenen ſowie
die höheren Offiziere und Beamten um das Grab,
unter ihnen als Vertreter des Reichskanzlers der

Geh. Oberregierungsrat v. Günt her. Als der Sarg in die
e wurde, ertönten drei Gewehrſalven. Der Geiſtliche

legte ſeiner Trauerrede die Schriftworte: „Jch muß wirken die
Werke des, der mich geſandt hat“ zu Grunde. Mit einem
Choralvortrage des Bensberger Geſangvereins ſchloß die Feier.

Prinz Heinrich VII. Reuß j. L.,
der frühere deutſche Botſchafter in Wien, iſt, wie wir ſchon
meldeten Mittwoch früh auf ſeinem Gute Trebſchen bei
Züllichau im 81. Lebensjahre geſtorben.

Prinz Reuß wurde geboren am 14. Juli 1825 zu Klipphauſen
und trat nach Beendigung ſeines juriſtiſchen Studiums im Jahre 1849
als Leutnant in das 8. Ulanen-Regiment ein. Jm Jahre 1853 wurde
er zur Geſandtſchaft in Wien, 1854 zu der in Paris kommandiert;
1863 ging er als preußiſcher Geſandter nach Kaſſel, 1864
nach München 1867 als Vertreter des Norddeutſchen Bundes nach
Petersburg, wo er nach der Gründung des Reiches zum Botſchafter
ernannt wurde. Jm Jahre 1876 ſchied er aus dem Staatsdienſt aus,
kehrte aber bereits im Jahre 1877 wieder zur Diplomatie zurück; er
wurde zum Botſchafter in Konſtantinopel und 1878 in Wien ernannt,
wo er den deutſchöſterreichiſchen Bündnisvertrag abſchloß. Aus dieſer
Stellung ſowie überhaupt aus dem Reichsdienſt ſchied er im
April 1894. Jm Heere bekleidete Prinz Reuß ſeit 1884
den Rang eines Generals der Kavallerie; bereits im Jahre
1873 wurde er Generaladjutant des alten Kaiſers und wurde
als ſolcher in den Liſten der Armee fortgeführt. Seit 1876 war er
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, 18898 ſtellte ihn der Kaiſer
à la suite des 8. Ulanen-Regiments. Vermählt war Prinz Reuß mit
der Prinzeſſin Maria von Sachſen-Weimar-Eiſenach. Dieſer Ehe ſind
drei Söhne und eine Tochter entſproſſen. Schon ſeit dem Herbſt an
das Zimmer gefeſſelt, diktierte der Prinz einem Sekretär ſeine Lebens
erinnerungen, die manchen intereſſnaten Beitrag zur politiſchen Geſchichte
ſeit Anfang der fünfziger bis Mitte der neunziger Jahre des letzten
Jahrhunderts enthalten dürften.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf Mittwoch nachmittag
1,3 Uhr mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Gefolge
auf dem h in Frankfurt a. M. ein und wurde
von dem Oberbürgermeiſter Dr. Adickes und dem r
präſidenten Scheren berg begrüßt. Nach kurzem Aufenthalt
im Fürſtenzimmer des Bahnhofes fuhren Jhre Majeſtät und
die Prinzeſſin nach dem Rathauſe zur Beſichtigung der Meunier-
Ausſtellung und von dort nach dem Goethehauſe und dem Dom.

Reichskan zler Fürſt Bülow begeht heute, Donnerstag,
ſeinen 57. Geburtstag. Wie verlautet, wird der Kaiſer den
Kanzler heute zum erſten Mal nach der Erkrankung im Reichstage
beſuchen.

Ordensauszeichnung. Jn Konſtantinopel wird amtlich be
kanntgegeben, daß der Sultan den Prinzen Auguſt Wil
helm, Oskar und Joachim von Preußen den Osmanié-
Orden in Brillanten und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von
Preußen den Großkordon des Chefakat-Ordens verliehen und daß
der Staatsſekretär des deutſchen Reichspoſtamts, Krätke, den
Großkordon des Osmanié-Ordens erhalten hat.

Der deutſche Botſchafter in Rom beſuchte Mittwoch morgen
die internationale deutſche Schule in Mailand und begrüßte
ſodann in der Kirche die in Mailand tagende Verſammlung der
deutſch-evangeliſchen Geiſtlichen Jtaliens.
Später begab ſich der Botſchafter in die deutſche Elementarſchule,
wo ſich zu ſeiner Begrüßung etwa zwanzig Vertreter der deutſchen
Kolonie eingefunden hatten.

Die Budgetkommiſſon des Reichstages ſetzte am Mittwoch die
Diskuſſion über die Militär-Penſionsgeſetze bei 8 5
des Mannſchafts- Geſetzes fort, der von der Erwerbs
unfähigkeit handelt, und einem Antrage Oriola-Erzberger, der ent
ſprechend in Abſatz 1 und 2 wie folgt geändert wurde: „Die Er
werbsunfähigkeit und ihr Grad ſind nach der für den vor der Ein

ünderung angenommen Die erſte

Donnerstag, 3. Mai 1906.,
ſtellung zum Militärdienſt ausgeübten beſonderen Beruf des Ver
letzten notwendigen körperlichen und geiſtigen Befähigung zu be
urteilen. Hat der Verletzte vor der Einſtellung keinen beſondere
Beruf ausgeübt, ſo erfolgt die Beurteilung nach der allgemein zur
gewöhnlichen, auf Erwerb gerichteten Arbeit erforderlichen körper-
lichen und geiſtigen Befähigung.“ Der S 10, zu dem die Diskuſſion
dann überging, enthält die Beſtimmungen über den Betrag der
Rente. Die Vollrente ſoll betragen für die Dauer völliger Er
werbsunfähigkeit für Feldwebel 900 Mark, Sergeanten 720 Mar?,
Unteroffiziere 600 Mark, Gemeine 540 Mark. Die Sozialdemo-
kraten beanſpruchten eine Erhöhung der Sätze. Der Antrag wurde
aber abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen.
8 11 (Rente der Kapitulanten), S 12 (Art der Auszahlung der
Rente) wurden nach der Vorlage, die S 13 bis 23 (Verſtümme-
lungszulage, Kriegszulage, Zivilverſorgung) mit geringen Aende-
rungen angenommen. Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion.

Aus der Sitzung der Steuerkommiſſion des Reichstages. Bei
der Beratung des Mantelgeſetzes zu den Steuervorlagen am Mitt-
woch hält es Freiherr v. Sten gel nicht für möglich, das Geſetz
vor dem 1. Juli 1907 in Kraft treten zu laſſen. Das Umdrucken
der Fahrkarten nehme allein ſchon eine geraume Zeit in Anſpruch;
der 1. April 1907 ſei der früheſte Termin. Der Paragraph wird
angenommen. Die Beratung der Paragraphen 2 und 3 (Anteil
des Reiches an der Erbſchaftsſteuer und ungedeckte Matrikular-
beiträge) wird verbunden Finanzminiſter v. Rheinbaben bittet,
noch in letzter Stunde den Wünſchen der Regierung bezüglich dieſer
Paragraphen gerecht zu werden. Die Einzelſtaaten ſeien bereit ge-
weſen, zwei Drittel der Erbſchaftsſteuer an das Reich abzugeben; es
ſei daher auch gerechtfertigt, daß ſie wünſchten, vor ungemeſſenen
Matrikularbeiträgen geſichert zu ſein.

Die Diätenkommiſſion des Reichstags beriet S 1b, der be
ſtimmt, daß die Mitglieder eine Aufwandsentſchädigung von 3000 Mk.
pro Jahr erhalten, die am 1. Januar, 1. Februar, 1. März, 1. April
mit je 500 Mk. und am Tage der Vertagung oder Schließung
mit 1000 Mk. zahlbar wird. Mitglieder, die erſt nach Beginn des
Kalenderjahres in den Reichstag eingetreten ſind, haben auf diejenigen
Raten keinen Anſpruch, welche vor ihrem Eintritte zahlbar geworden
ſind. Nach längerer Diskuſſion wird S 1b unter ſolgender Ab

Ratenzahlung ſoll ſchon am De
zember erfolgen, jede Ratenzahlung ſoll 400 Mk. betragen. 82 beſtimmt
Für jeden Tag, an dem ein Mitglied des Reichstags der Plenarſitzung
ferngeblieben iſt, wird von der nächſtfälligen Entſchädigungsrate ein
Betrag von 30 Mk. in Abzug gebracht. Nach längerer Debatte vertagt
ſich die Kommiſſion, ohne daß es zu einer Abſtimmung kommt.

Die Ausübung des Jagdrechts.
Ein Geſetzentwurf betreffend die Ausübung des Jagd-

rechts iſt, wie ſchon kurz berichtet, dem Abgeordnetenhauſe
zugegangen. Der Entwurf beſtimmt in ſeinen Haupt-
punkten:

S 1: Das Jagdrecht darf nur ausgeübt werden auf Jagd-
bezirken (Eigenjagdbezirken und gemeinſchaftlichen Jagdbezirken)
und auf Grundflächen, die Eigenjagdbezirken angeſchloſſen oder ge
meinſchaftlichen Jagdbezirken zugelegt ſind. S 2: Eigenjagdbezirke
können gebildet werden aus ſolchen, demſelben Eigentümer, beim
Miteigentum denſelben Miteigentümern gehörigen Grundflächen,
wlche 1. dauernd und vollſtändig gegen den Einlauf vor Wild einge-
friedigt ſind, oder 2. in einem oder mehreren Gemeindebezirken
einen land- und forſtwirtſchaftlich benutzbaren Flächenraum von
wenigſtens 75 Hektar einnehmen und in ihrem Zuſammenhang
durch kein fremdes Grundſtück unterbrochen werden. Wenn aus
ſolchen Grundſtückhen mehrere Eigenjagdbezirke gebildet' werden
ſollen, darf keiner weniger als 150 Hektar groß ſein. Ein Eigen-
jagdbezirk kann nicht gebildet werden aus ſolchen, längs Wegen,
Eiſenbahnen, Flüſſen oder Kanälen führenden Streifen, die wegen
ihrer geringen Breite eine ordnungsmäßige Ausübung der Jagd
nicht geſtatten. Die Entſcheidungen über dieſe Beſtimmungen trifft
in Streitfällen die Jagdpolizeibehörde, gegen deren Entſcheidung
innerhalb zwei Wochen die Beſchwerde an den Bezirktsausſchuß
ſtattfinden kann. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes iſt endgültig.
8 3: Die Bildung des Eigenjagdbezirks erfolgt durch den Eigen-
tümer, der auf ihm zur Ausübung des Jagdrechts befugt iſt. Er
klärt er, für alle oder einzelne Grundflächen auf die Bildung eines
Eigenjagdbezirkes zu verzichten, ſo erfolgt die Jagdbegzirksbildung
aus den freigegebenen Grundſtücken nach S 6 11. Der Verzicht
iſt, wenn die Jagdausübung verpachtet wird, für die Dauer der
Pachtverträge bindend. S 4: Steht ein Eigenjagdbezirk im Mit
eigentum von mehr als drei Perſonen, ſo kann die Ausübung des
Jagdrechts nur von höchſtens dreien der Miteigentümer erfolgen.
Juriſtiſche Perſonen uſw. dürfen das Jagdrecht nur durch Ver-
pachtung oder drei angeſtellte Jäger ausüben laſſen. F 5: Dieſe
Jäger müſſen großjährige Männer ſein, die von der Jagd etwashen S 6: Alle Grundflächen eines Gemeindebezirks, welche

ni zu einem Eigenjagdbezirk gehören und im Zuſammenhang
wenigſtens 75 Hektar umfaſſen, bilden den gemeinſchaftlichen Jagd
bezirk. Die Zerlegung eines Gemeindebezirks in mehrere gemein
ſchaftliche Jagdbezirke und die Bildung gemeinſchaftlicher Jagd
bezirke aus mehreren ganzen Gemeindebezirken oder aus Teilen
ſolcher, darf auf keinen kürzeren Zeitraum als auf 6 Jahre erfolgen
und gilt bei Verpachtung wenigſtens für die Dauer des Jagd
pachtvertrages. Die S 7 bis 12 geben weikere Beſtimmungen
über Feldmarken, die keine zu ſammenhängende Fläche von
75 Hektar haben, über Anpachtung der fehlenden Flächen uſw. Es

folgen ſodann Beſtimmungen über Wildſchaden, Ausſchluß der im
Jagdbezirk liegenden Seen vom Jagdrechte, Ausführungsbeſtim
mungen über Pachtentſchädigungen, Pachtverträge uſw. Jm ganzen
hat der Entwurf 26 Paragraphen.

Dem Entwurfe iſt eine 15 Seiten lange Begrün-
dung beigegeben. Sie beſagt, der Entwurf wolle Mängel
in der bisherigen Jagdgeſetzgebung beſeitigen und für ganz
Preußen, das bisher provinzielle Eigentümlichkeiten in
dieſer Geſetzgebung hatte, ein einheitliches Geſetz ſchaffen.

BündnisProbleme. Bedeutendes Aufſehen hat neuer-
dings eine Schrift des ſchwediſchen Hiſtorikers Prof. Kiellén
hervorgerufen, der im Gegenſatz zu der eben jetzt tief am
Horizont ſtehenden ſkandinaviſchen Einheitsidee auf die Lage

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 404.

Druck und Vertag von Otto Thele in Hee a. S.

der 10 Millionen Nordeuropäer zwiſchen drei zuſammen
250 Millionen Menſchen zählenden Weltmächten verweiſt und den
gemeinſamen Anſchluß an das Deutſche Reich befür-
wortet. Man entſinnt ſich dabei des voriges Jahr von
Dr. Georg Brandes in Kopenhagen öffentlich erörterten Vor-
ſchlages einer Stellung von Nordeuropa und zunächſt von
Dänemark unter engliſchen Schutz, der aber allgemeine Ent-
rüſtung hervorrief. Für Deutſchland dürfte in Schweden ſelbſtdie Stimmung erhebuich beſſer ſein, immerhin aber wird der

Gedanke wohl noch geraume Zeit Phantaſie bleiben.
Deutſchland und der türkiſch- egyptiſche Grenzſtreit.

Das „Reut. Bur.“ veröffentlicht eine ihm von ſeinem Ber-
liner Berichterſtatter zugegangene Erklärung von „maß-

gebender deutſcher Stelle“, die beſagt: „Die deutſche Regie-
rung hat die in der engliſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte,
daß der Pforte bei ihrem Vorgehen auf der Sinagai-
halbinſel durch Deutſchland der Rücken geſtärkt
werde, verfolgt und iſt in der Lage, ſie als völlig freie
Phantaſien zu bezeichnen. Deutſchland, dem es ganz
fern liegt, einen egyptiſch-türkiſchen Grenzſtreitfall ſchaffen
zu helfen, iſt die Akaba- Angelegenheit fremd. Die eng-
liſche Regierung wird übrigens über dieſe Sachlage nicht im
unklaren ſein, da der kaiſerliche Botſchafter angewieſen
worden iſt, der ganz haltloſen Auffaſſung von
einer deutſchen Beteiligung mit Nachdruck
entgegenzutreten. Wenn die engliſchen Blätter
aufhörten, überall, wo der engliſchen Regierung Schwierig-
keiten erwachſen, den Deutſchen als Hintermann zu ſuchen,
ſo würden ſie ihren Leſern ein richtigeres Bild von der
politiſchen Lage bieten.“

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Der im ad bei Witmund' am 20. April d. Js.
verwundete Leutnant Friedrich Schlüter, geb. am 28. 12. 80
zu Hannover, früher im Jnf.Regt. Nr. 42, iſt in der Nacht
Zum 27. April d. Js. in der Krankenſammelſtelle Waſſerfall
an Blutvergiftung geſtorben. Reiter Wilhelm Brauſen-
dorf, geb. am 8. 3. 86 zu Lautitz, früher im Feldart.Regt.
Nr. 18, iſt am 27. April d. Js. in der Krankenſammelſtelle
Berſeba an Nierenentzündung geſtorben.

Die katholiſche Geiſtlichkeit und der polniſche
Oſtmarkenverein Straz. Laut „Köln. Volksztg.“ befahl der
Weihbiſchof Likonski in Vertretung des Erzbiſchofs von Gneſen-
Poſen allen Geiſtlichen beider Diözeſen, ſchleunigſt aus dem
polniſchen Oſtmarkenverein Straz auszutreten. Der Beitritt
zu dieſem Verein iſt Geiſtlichen künftig ſtrengſtens
unterſagt.

Deutſcher Reichstag.
92. Sitzung vom 2. Mai 1906, 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des von den
Abgg. Grafen Hompeſſch (Zentr.) und Genoſſen eingebrachten
Geſetzentwurfs betreffend die Freiheit der Religions-
übung (Toleranzantrag).

Hierzu liegt eine Reſolution Stöcker (wirtſch. Vgg.) und
Genoſſen vor: „Den Reichskanzler zu erſuchen bei den verbündeten
Regierungen darauf hinzuwirken, daß die in einzelnen Bundes
ſtaaten noch beſtehenden Beſchränkungen der Freiheit des religiöſen
Bekenntniſſes, der Vereinigung zu Religionsgemeinſchaften und
der gemeinſamen Religionsübung baldigſt im Wege der Landes-
geſetzgebung beſeitigt werden.“

Die Beratung ſetzt ein bei
Abg. Groeber (Zentr.): ie religiöſen Bedürfniſſe einer

Religionsgemeinſchaft ſollte nicht der Staat beſtimmen. Das muß
die Glaubensfreudigkeit mindern. Man ſtellt zwar das Glaubens
bekenntnis frei, aber die Ausübung desſelben macht man von der
ſtaatlichen Genehmigung abhängig. Dieſen Widerſpruch will unſer
Antrag beſeitigen, und zwar nicht bloß im Jntereſſe aller Katholiken
ſondern wir haben ein Recht, die Freiheit der Religionsübung zu
verlangen. (Sehr richtigl im Zentrum.) Eine ſolche Regelung
muß reichsgeſetzlich vorgenommen werden, denn einzelne Bundes
ſtaaten ſind ſehr langſam tätig in dieſer Beziehung. Wer dieſe
Materie den Bundesſtaaten überlaſſen will, der will eben die Sache
nicht fördern. Wir wollen die Freiheit der Religionsübung auch
für die Evangeliſchen und wir würden uns freuen, wenn viele
Evangeliſche mit uns hier arbeiten wollten. Beifall im Zentr.)

Abg. Dr. David (Soz.): Die Gegner des Toleranzantrages
ſehen in den Konſequenzen des Antrages weiter als das Zentrum,
das allerdings die letzten Ziele des Antrags wohl verſchweigt. Wir
ſtimmen nicht in das Angſtgeſchrei vor dem Antrage ein. Jm
Gegenſatz zu den Katholiken zeigen die Evangeliſchen nicht das
Selbſtvertrauen zu der inneren Kraft ihrer Religion. Es iſt be-
denklich, daß das Zentrum ſolchen Wert auf die Freiheit des
religiöſen Bekenntniſſes legt. Die Konſequenz des Antrages iſt
die Trennung von Staat und Kirche. Davon wollen Sie (nach
rechts) aber nichts wiſſen. Darin liegt die Jnkonſequenz des

entrums. Solange die Kirche in finanzieller Abhängigkeit des
taates iſt, wird der Staat ſich das Recht nicht nehmen laſſen, in

Kirchenſachen mitzureden. Wir ſind gegen jede Beſchränkung
geiſtige Strömungen. (Veifall links.)

bg. Henning (konſ.): Wir ſtehen nach wie vor auf dem ab
lehnenden Standpunkt zu dem Antrage. Einmal wollen wir nicht,
daß immer mehr von der Landesgeſetzgebung an die Reichsgeſetz
gebung abgeht. Wir wollen dem Zentrum keine Hintergedanken
unterlegen. Aber durch das hartnäckige Einbringen des Antrages
wird in den Kreiſen, die gegen den Antrag ſind, der Eindruck her
vorgerufen, als wolle man einen neuen Kulturkampf allerdings
in umgekehrter Form als früher. Der Zweck des Antrages kann nach
unſerer Meinung auf dem Wege der Landesgeſetzgebung wohl er
reicht werden. Wir haben alle Urſache, die evangeliſche Bevölkerung,
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die zwei Drittel der Bevölkerung ausmacht, vor der Uebermacht des
Zentrums zu ſchützen. Durch dieſen Antrag würde nicht nur ein
Stein aus dem Gebäude der preußiſchen Verfaſſung genommen
werden, ſondern geradezu ein Eckſtein, der das ganze Gebäude
ſtark erſchüttern würde, und dem müſſen wir entſchiedenen Wider
ſtand entgegenſetzen. Wir lehnen deshalb den Antrag unbedingt
ab. Beifall rechts.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Wir lehnen den
zweiten Teil des Antrages alimine ab, erkennen aber den erſten
Teil für brauchbar an, um darauf geſunde Beſtimmungen aufzu
bauen. Der religiöſe Partikularismus findet leider in den
Bundesſtaaten Helfershelfer. Jch bin der Meinung, daß die An
hänger der Subſtanzentwickelung vollkommen gleich behandelt
werden müſſen. Dieſe Anerkennung iſt für uns keineswegs be
langlos. Wir legen ferner Wert darauf, daß im Geſetz nicht nur
die Pflichten, ſondern auch die Rechte in konfeſſioneller Beziehung
unter allen Umſtänden feſtgelegt werden Wir haben meinen
Ausführungen entſprechende Anträge Jhnen unterbreitet und im
Intereſſe des kirchlichen Lebens bitte ich dieſe anzunehmen. (Bei-
fall b. d. Freiſ.)

Abg. Dr. Hieber (nl.): Wir lehnen den Antrag in allen
Teilen und Paragraphen und auch alle freiſinnigen Anträge ab
Wir tun es nicht, weil wir glauben, die proteſtantiſche Kirche habe
nicht genügende innere Kraft, ſondern weil wir die Ausdehnung
der Reichsgeſetzgebung auf das Landeskirchenrecht nicht wollen.
Einzelne Mißbräuche können ſehr gut beſeitigt werden auf dem
Wege der Landesgeſetzgebung. Weil durch den Toleranzantrag
unheilvolle Streitigkeiten zwiſchen Reich und Bundesſtaaten ent
ſtehen können, lehnen wir ihn ab. (Beifall.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Unſer Standpunkt iſt bekannt.
Wir nehmen den erſten Teil an, lehnen aber den zweiten Teil,
der den Geſellſchaften völlige Freiheit ſichern ſoll, ab. Die Ab
änderungsvorſchläge des Antrages Dr. MüllerMeiningen finden
unſere Zuſtimmung.

Abg. Gamp (Rp.): Es beſtehen ideelle Meinungsverſchieden
heiten, die uns zur Ablehnung des Antrages veranlaſſen. Jch
ſehe nicht ein, weshalb nicht eine Reſolution hier genügen ſollte
und warum das Zentrum eine Geſetzesvorlage eingebracht hat.
Jch meine, es genügte vollkommen, wenn der Reichskanzler aus
eigener Jnitiative an die Bundesregierungen das Erſuchen richtete,
die Beſchwerden, ſoweit ſie berechtigt ſind, im Wege der Landes-
geſetzgebung abzuſtellen. Einige Bundesſtaaten haben doch ſchon
Mißſtände auf dieſem Gebiete beſeitigt und die anderen werden
auch nachfolgen. Wenn von der linken Seite hervorgehoben iſt,
die evangeliſche Kirche fürchte den Kampf mit der katholiſchen
Kirche, ſo ſetze ich dem entgegen: ich wünſche überhaupt keinen
Kampf der Konfeſſionen im Jntereſſe des Vaterlandes, ſondern
daß wir uns alle als ein Teil eines Ganzen anſehen und daß wir
die Gegenſätze, die uns trennen und die im weſentlichen auf dog-
matiſchem Gebiet liegen, ſo wenig wie möglich berühren. Be
mühen wir uns die Gegenſätze nicht zu ſchüren, ſondern ſie zu
verringern. Es tut mir leid, bei dem guten perſönlichen Ver-
hältnis zu den Herren, den Antrag ablehnen zu müſſen. Prin-
zipielle Meinungsverſchiedenheiten müſſen aber dazu führen
(Beifall rechts.

Abg. D. Stöcker (Wirtſch. Vgg.): Unſere Gruppe ſteht auf
ablehnendem Standpunkte, nicht als ob wir gegen den Grund-
gedanken des Antrages etwas einzuwenden hätten. Wir ſtehen
ouf dem Standpunkte religiöſer Freiheit. Aber wir müſſen doch
die Frage aufwerfen, ob der Weg gangbar und erfolgreich iſt und
ob er jetzt beſchritten werden muß. Jch ſtehe auf dem Stand-
punkte der abſoluten Freiheit des religiöſen Lebens. Sie wird
hoffentlich auch einſt kommen. Wir fürchten auch die katholiſche
Kirche nicht. Wir müſſen die Herren auf den Weg der Landes-
geſetzgebung verweiſen. Mögen Sie (zum Zentrum) erſt einmal
in Bayern beginnen. (Sehr richtig!) Sie verfechten Dinge, die
nicht ſowohl katholiſch ſind, ſondern auf anderem Boden aufge
wachſen ſind. Von geiſtlichen Dingen kann man nicht ſagen: ſie
ſind ſo oder ſo! Da herrſchen Anſchauungen, Meinungen, Gewohn-
heiten. Zur Zeit können wir dem Antrage nicht zuſtimmen, unſer
Antrag iſt das einzig Gangbare. Beifall rechts.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Frhrn. v. Hertling
(Zentr.) ſchließt die Erörterung.

S 1 wird nach dem Antrage Dr. Müller-Meiningen gegen
die Stimmen der Nationalliberalen und der Rechten angenommen.
Damit iſt S 1 des Zentrumsantrages erledigt.

Es folgt S 1a des Antrages Dr. Müller-Meiningen, welcher
lautet: „Niemand iſt verpflichtet, ſeine oder ſeiner Angehörigen
Glaubensmeinung oder Zugehörigkeit zu einer Glaubensgemein-
ſchaft zu offenbaren. Staatliche oder kommunale Behörden
dürfen keine regelmäßigen Befragungen oder Aufzeichnungen über
Glaubensmeinungen oder Zugehörigkeit zu einer Glaubensgemein-
ſchaft vornehmen, außer ſoweit das Beſtehen öffentlich rechtlicher
Pflichten oder Rechte abhängig iſt von der Zugehörigkeit zu einer
beſtimmten Glaubensgemeinſchaft. Unberührt bleiben abweichende
reichsgeſetzliche Vorſchriften.“

Nach kurzer Erörterung wird der Antrag zurückgezogen.
Jm weiteren Verlaufe der Debatte beklagt Abg. Hoff

mann Berlin (Soz.) unter großer Heiterkeit des Hauſes den
Vorwurf des Abg. D. Stöcker, er ſpreche ein ſchlechtes Deutſch; er
habe ſein Deutſch auf der Armenſchule gelernt, und wenn die
bürgerlichen Parteien über dieſes Deutſch lachten, verſpotteten ſie
ihre eigene Jnſtitution.

Die weitere Beratung wird auf Donnerstag vertagt;
oorher: Interpellation Albrecht und Genoſſen (Soz.) wegen
Ausweiſung ruſſiſcher Staatsangehöriger. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

57. Sitzung vom 2. Mai 1906, 2 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Kommiſſare.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnet die Sitzung mit folgendem

Nachruf: Meine Herren! Bei der Wiederaufnahme unſerer
Arbeiten bedauere ich, Sie mit einem Wort der Trauer begrüßen zu
müſſen. Am 28. v. Mts. iſt der Miniſter für öffentliche Arbeiten,
Staatsminiſter v. Budde, aus dieſer Zeitlichkeit abberufen worden.
Heute iſt in ſeiner Heimat Bensberg ſein Leib zur ewigen Ruhe be
ſtattet. (Die Mitglieder haben ſich von den Plätzen erhoben.) Jch
war ſicher, in dem einmütigen Gefühl dieſes Hauſes zu handeln,
wenn ich den Hinterbliebenen unſere herzlichſte aus
ſprach und in Vertretung des Hauſes, da unſer Herr Präſident auf
einer Erholungsreiſe begriffen iſt, an der Leichenfeier teilnahm.
Jch fürchte nicht den für eine ſolche Mitteilung naturgemäß ge
gebenen engen Rahmen zu überſchreiten, wenn ich heute auch von
dieſer Stelle ausſpreche, welch ſchweren Verluſt unſer Vaterland
durch das ſchmerzvolle Dahinſterben unſeres Miniſters für öffent
liche Arbeiten erlitten hat. Drei volle Jahre ſeiner miniſteriellen
Tätigkeit waren begleitet von einem qualvollen Leiden, das ihn
mehr wie einmal vor die Pforte der Ewigkeit geſtellt hat, ehe es
ihn ſchließlich dahinraffte. Aber die umfaſſende Tätigkeit, die
er gerade in unſerem Hauſe insbeſondere bei der langwierigen und
rig Regelung eines großen Geſetzgebungswerkes entfaltete,
wurde on nicht berührt. pät erſt ahnten wir, mit welcher
heldenhaften Selbſtüberwindung er an unſeren Verhandlungen teil
nahm in ſeiner friſchen Art, wie er auch noch bei Beginn der letzten
Beratung ſeines Etats ſich beteiligen wollte, bis es ihm ſchließlich
unmöglich wurde. Dieſes Beiſpiel treueſter Pflichterfüllung gegen
König und Vaterland bis in den Tod wird auch von den Vertretern
des preußiſchen Volkes nicht vergeſſen werden. Die Herren
haben ſich in Uebereinſtimmung mit meinen Worten zu Ehren desC Miniſters von den Platen erhoben. Jch ſtelle das feſt.
(Bei

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigte
Petitionen,

Eine Petition des preußiſchen Landesverbandes ſtädtiſcher
iſhen Aneſtbengeeeſcge gen Bcerligen Seeben get

preußiſchen Ausführu s zum Bürge u edahin, daß als Grun e die Mündelſicherheit bei ſtädtiſchen
Grundſtücken der Gebäu er Nutzungswert zugelaſſen
und wird nach kurzen Bemerkungen des
e (konſ.) gemäß dem Kommiſſionsantrag als Material über

eſen.
Eine Petition der Hausbeſitzer Mendorff und Genoſſen in

r um Aufhebung eines von ihnen mit dem Fiskus abge
ſchloſſenen Vertrages über die Abfindung für Bergbauſchäden wird
erſ durch Tagesordnung erledigt, teils zur Berückſichtigung über
wieſen,

Eine Petition der Baptiſtengemeinde zu Kiel um andere
Regelung der Schulentlaſſung für die zur Baptiſtengemeinde ge
hörenden Kinder beantragt die Kommiſſion als Material zu über
weiſen. Das Haus beſchließt ſo.

Das Haus wendet ſich Jnitiativanträgen zu.
Ein Antrag der Abgg. Dr. König-Crefeld (Ztr.) und Gen.

fordert eine Novelle zum Geſetz über die Dienſtvergehen der nicht
richterlichen Beamten. Durch die Novelle ſoll das Wiederaufnahme-
verfahren in das Disziplinarverfahren gegen nicht richterliche
Beamte eingeführt und die Frage wegen Wiedereinſetzung in das
Amt für den Fall geregelt werden, daß das Strafurteil, welches
den Verluſt des Amtes zur Folge gehabt hat, im Wiederaufnahme
verfahren aufgehoben wird.

Abg. Dr. König (Ztr.) verweiſt auf den Fall eines Lehrers,
der, vom ordentlichen Gericht und im Disziplinarverfahren ver
urteilt, nach 25 Jahren ſeine Unſchuld habe beweiſen können. Das
Urteil im Disziplinarverfahren aber bleibe beſtehen, da es im
Disziplinarverfahren kein Wiederaufnahmeverfahren gebe. Das
ſei nicht der einzige Fall. Es ſei deshalb die Einführung des
Wiederaufnahmeverfahrens in das Disziplinargeſetz notwendig.
Bei dem Disziplinarverfahren gibt es gegen den Entſcheid der
zweiten Jnſtanz, des Staatsminiſteriums, kein weiteres Mittel.
Der Beamte, der einmal durch das Staatsminiſterium entlaſſen
worden iſt, bleibt entlaſſen, auch wenn ſich ſpäter ſeine Unſchuld
herausſtellt. Nur im Wege allerhöchſter Gnade kann ein ſolcher
Beamter wieder in ſein Amt eingeſetzt werden. Aber man ſoll
ſich nicht auf Gnade zu verlaſſen brauchen, wenn man ſich auf ſein
gutes Recht berufen kann.

Abg. Pallaske (konſ.) erklärt ſich mit dem Antrag einver-
ſtanden, bittet jedoch um Verweiſung an die verſtärkte Juſtiz-
kommiſſion.

Nach weiteren zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg.
Fritſch (nl.), Gyßling (frſ. Vp.) und Frhr. v. Zedlitz (konſ.)
beſchließt das Haus gemäß dem Antrage Pallaske.

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg. Witz mann
(nl.) auf Gleichſtellung der etatsmäßigen Amtsanwälte mit den
Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräten in Rang und Gehalt.

Die Budgetkommiſſion beantragt, dieſen Antrag abzu-
lehnen und andererſeits die Regierung zu erſuchen, mit Rück-
ſicht auf die erhöhte Bedeutung der etatsmäßig angeſtellten Amts
anwälte eine entſprechende Verbeſſerung ihrer Gehaltsbezüge in
Erwägung zu ziehen.

Abg. Witzmann (nl.) bittet um einſtimmige Annahme dieſer
Reſolution.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Namens der Juſtizverwaltung
kann ich mich mit der Reſolution der Kommiſſion einverſtanden
erklären.

Nach weiteren zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Kirſch
(Ztr.) und Keruth (frſ. Vp.) beſchließt das Haus einſtimmig nach
dem Antrage der Kommiſſion.

Danach tritt Vertagung ein.
Donnerstag 11 Uhr: Antrag Schiffer auf Aen-

derung des Art. 26 und Aufhebung des Art. 112
der Verfaſſung, erneute Abſtimmung über die
Wahlrechtsvorlagen, kleinere Entwürfe.
Schluß 345 Uhr.

Ausland.
Das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Witte.

Ob Graf Witte noch als Chef der ruſſiſchen Regierung
vor der in wenigen Tagen zuſammentretenden Reichsduma
erſcheinen wird oder nicht, hängt von der Entſchließung des
rn ab, dem er ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet hat. Der
Berliner „L.-A.“ erhält zur Angelegenheit von einem Gewährs-
mann aus Petersburg folgende Meldung

Daß Graf Witte demiſſioniert hat, iſt nicht mehr zu bezweifeln.
Wie ich dazu aus erſter Quelle melden kann, reichte er am 30. April
dem Zaren ſein Abſchiedsgeſuch ein, auf das bis zur Stunde noch keine
Antwort erfolgt iſt. Die Demiſſion iſt veranlaßt durch den Gegenſatz der Polrtit des Miniſters des Jnnern Durnowo
zu derjenigen des Grafen Witte. Jnsbeſondere iſt dieſer
mit der Zuſammenſtellung der neuen Reichsgrundgeſetze durch
Durnowo, die zum großen Teile das kaiſerliche Maniſeſt vom
17. Oktober illuſoriſch machen, nicht einverſtanden. Der Zar wird ſich
nun entſcheiden müſſen, ob er für Witte oder für Durnowo
iſt. Auf die Börſe wirkt die Nachricht von der Demiſſion
Wittes höchſt nachteilig. Die konſtitutionell demokratiſchen
h betrachten den Miniſterpräſidenten bereits als eine gefallene
Größe.

Eine andere Meldung aus Petersburg beſagt: Verſchiedene Blätter
berichten unterm 2. er., daß Graf Witte in der geſtrigen Sitzung des
Miniſterrates mitgeteilt habe, daß er aus Geſundheitsrückſichten zurück
zutreten beabſichtige. Als Grund des Rücktrittes geben die Blätter
Differenzen bei der Beratung des Entwurfs des Staatsgrundgeſetzes
in Zarskoje t an.

Bei Re wird uns noch gedrahtet: Ein
kaiſerlicher Ukas betreffend die Verſetzung des Grafen Witte in
den Ruheſtand ſoll heute, Donnerstag, veröffentlicht werden.
Als Nachfolger Wittes bezeichnet man in gut unter-
richteten Petersburger Kreiſen Goremykin. Man glaubt,
daß dieſer die Politik Wittes fortſetzen werde. Witte genießt
nach wie vor das volle Vertrauen des Kaiſers und tritt lediglich
wegen einer Störung ſeiner Geſundheit zurück, die durch außer
ordentliche Arbeitsüberlaſtung hervorgerufen worden iſt. Er
hat ſich jetzt entſchloſſen, ſich Ruhe zu können, da er nicht
imſtande iſt, ſich neuen Anſtrengungen zu unterziehen.

Frankreich.

Leutnant Tiſſerand.
Präſident Fallières unterzeichnete ein Dekret, durch das der

Leutnant Tiſſerand inſolge ſeiner Rede in der „Arbeitsbörſe“
in die Nichtaktivität durch Entfernung aus ſeiner Stellung verſetzt wird.

Aus Nah und Fern.
Die Ausſtände und Ausſperrungen in Hamburg. Jn einer

Dienstag abend abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen die aus
ſtändigen Speicherei- und Lagerhausarbeiter der Firma Nathan,
Philipp u. Co., das Anerbieten der Firma, den Anfangslohn von
8,650 Mk. auf 8,75 Mk. zu erhöhen, anzunehmen und Mittwochfrüh die Arbeit wieder annehmen In den übrigen Betrieben

der Speicherei- und Lagerhausbranche beſteht die Spannung
zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern fort, da ein Eingehen
auf die Lohnforderungen bisher nicht erfolgt iſt. Zu der Aus
ſperrung wegen der Maifeier nahmen Mittwoch nachmittag die
Schauerleute in einer Sonderverſammlung der Mitglieder
Stellung und beſchloſſen, den Arbeitsplätzen für die Dauer der
Ausſperrung fernzubleiben und keine Arbeit in den Stauer-

we
Abg. Krauſe Walden

ben anzunehmen, bis die Angelegenheit vom Vorſtand dererleute als geregelt bangen würde. Jnfolge der
Mai ſind etwa 3000 Klempner, Mechaniker und Schloſſer, die
ſich am Mittwoch zur Arbeit einfanden, wegen Kontraktbruches
r worden. Die Ausgeſperrten werden nicht vor dem
11. Mai wiedereingeſtellt werden. Die Geſamtzahl der in dem
Werft und Hafenbetrieb ausgeſperrten Arbeiter beträgt zwiſchen
5500 und 6000. Zum Schluß wird uns noch gemeldet: Jn
einer ſtark beſuchten Verſammlung der ſtreikenden Seeleute von
HamburgAltona wurde von der Streikleitung bekanntgegeben,
daß die Lage unverändert iſt. Die nächſte Verſammlung findet
am Freitag ſtatt.

22 Leichen gefunden. Auf Zeche „Boruſſia“ bei Dort-
mund wurden Mittwoch früh 22 Leichen von Berg-
arbeitern gefunden, die zu den Opfern des Gruben-
unglücks vom 10. Juli 1905 gehören. Von den damals

verunglückten 39 Bergleuten waren 14 Leichen gleich nach der
Kataſtrophe geborgen worden; 3 Leichen ſind bisher noch
nicht auf gefunden.

Folgenſchwere Exploſion. Aus Stockholm wird uns ge
meldet: Mittwoch vormittag fanden in der Dynamitfabrik Nitro-
glyzerin Aktiengeſellſchaft bei Vinterviken drei unmittelbar auf-
einanderfolgende Exploſionen ſtatt, die in der ganzen Hauptſtadt
gehört wurden. Sämtliche Fabrikgebäude wurden zerſtört. Vier
Arbeiter ſind tot. Die Urſache iſt unbekannt

Ein Ausſtand von 3000 Eiſenarbeitern in Chicago hat Ar
beiten im Werte von 15 Millionen Dollars im Zentrum des Ge-
ſchäftsviertels zum Stillſtand gebracht.

Die Ausſtellung in Mailand. Der König und die
Königin von Jtalien wohnten am Mittwoch dem Aufſtieg von
zehn Ballons bei und begaben ſich darauf nach dem deutſchen
Luftſchifferpark, wo die deutſchen Soldaten Vor-
bereitungen zum Aufſtieg eines Drachenballons trafen, der inner-
halb 20 Minuten ſich in die Luft erhob. Der König beglück-
wünſchte die deutſchen Offiziere zu der vorzüglichen Organiſation;
die Menge klatſchte enthuſiaſtiſch Beifall, als der Drachenballon
ſich erhob. Die deutſchen Soldaten brachten auf den König ein
dreifaches Hurra aus. Dem deutſchen Botſchafter werden in
Mailand (ſiehe auch den politiſchen Teil dieſer Zeitung) beſondere
Aufmerkſamkeiten erwieſen. Dies entſpricht der hervor
ragenden Beteiligung Deutſchlands an der
Ausſtellung und dem breiten Raum, den der deutſche Handel
und die deutſche Kolonie in Mailand einnehmen.

Gapon. Die Sicherheitspolizei in Petersburg kennt nicht
den Aufenthaltsort Gapons, hat aber Grund anzunehmen, daß er
lebt und in Finland ſich aufhält.

Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Das Abflauen der
Ausſtandsbewegung nimmt zu. Mittwoch war die Zahl der Ein-
fahrenden weſentlich größer. Das Ende des Streiks wird
in Kürze erwartet. Die Nacht zum 2. Mai verlief ruhig.

Die Limbacher Affäre. Jn der mit der anonymen Briefaffäre
im Zuſammenhang ſtehenden Beleidigungsklage erkannte das
Schöffengericht zu Limbach gegen Frau Bürgermeiſter Golden-
berg wegen Beleidigung auf 100 Mark Geldſtrafe. Frau
Thehſon wurde freigeſprochen.

Ausſtand italieniſcher Matroſen. Die Matroſen und das
Maſchinenperſonal der Schiffe der Navigazione Generale Jtaliang
in Palermo und Neapell ſind in den Ausſtand getreten. Die
Regierung hat Maßnahmen getroffen, um den Verkehr mit den
Jnſeln und die Beförderung von Poſtſachen auf dem Landwege
ſicherzuſtellen.

Franzöſiſche Auszeichnungen für die deutſchen Rettungsmann-
ſchaften. Präſident Fallières hat durch Erlaß vom 26. Avril
27 Mitgliedern der deutſchen Rettungsmannſchaft, die ſich durch
mutiges Verhalten bei der Kataſtrophe in Courrières ausgezeichnet
haben, goldene Ehrenmedaillen verliehen.

Die Peſt. Jn der vergangenen Woche kamen in Hongkong
58 Fälle von Erkrankungen an Peſt und 52 Todesfälle vor.

Blutige Wahlkrawalle in Ungarn. Jn Königsberg
(Ung. Kom. Bars) hat ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen den:

Militär und der Wählerſchaft ſtattgefunden. Die Menge bewarf die
Soldaten mit Steinen, von denen mehrere verwundet
wurden. Das Militär gab darauf Feuer, wodurch zwei
Perſonen getötet und mehrere verletzt wurden.

50 Vertreter des Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtriellen
aus allen Teilen Deutſchlands berieten Mittwoch abend in Berlin
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit über die Frage Sollen die Streiks,
worunter zurzeit acht Bezirke des Verbandes leiden, durch eine
Generalausſperrung der in den Verbandsbetrieben beſchäftigten
300 000 Arbeiter beantwortet werden Der Beſchluß des Geſamt-
verbandes ſoll von einer eingeſetzten Kommiſſion redigiert und alsdann
bekanntgemacht werden.

Wegen der Maifeier in Berlin wurden 40--50 000 Arbeiter
aus geſperrt.

An den Rettungsarbeiten beim Brande des Kurhauſes in Binz
beteiligten ſich 100 Matroſen, die von dem auf der Reede von Saßnitz
liegenden Uebungsgeſchwader auf einem Torpedoboote zur Hilfeleiſtung
abgeſandt worden waren.

Ungehorſam im franzöſiſchen Heere. Ein Soldat des 90. Jnf.
Regts. in Paris verweigerte den Gehorſam, warf die Waffen und den
Torniſter auf den Boden und rief „Jch bin Sozialiſt und ſchieße nicht
auf das Volt!“ Der Hauptmann der Kompagnie veranlaßte ſeine
Verhaftung.

Brandkataſtrophe. Jn Goldbach kamen bei einem Brande von
z Gärtnereibeſitzungen die Frau des Beſitzers und ihr ſechsjähriges

ind um.
Die Spender für Kalifornien und Rooſevelt. Rooſevelt

ab z. ſeiner Zurückweiſung ausländiſcher Beiträge für San Francisco
n einer Botſchaft an den Kongreß einen Kommentar, worin er ſagt,

er habe nur die Gaben, die ihm direkt angeboten worden ſeien, zurück
ewieſen doch habe er nicht damit gemeint, daß alle Gaben, die durch
rivatleute oder durch Geſandtſchaften angeboten würden, zurückgewieſen

werden ſollen.
Die Breslauer Krawalle. Wegen Teilnahme an den am 19. April

ſtattgehabten Krawallen am Striegauer Platze ſind bisher 13 Perſonen
verhaftet worden.

Die Klage des Bergmeiſters Engel gegen den Bergbaulichen
Verein auf Rechtsungiltigkeitserklärung ſeiner
Amtsenthebung vurde abgewieſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 2. Mai. (Die beiden Arme amputiert.)

Dem vorgeſtern in der Schneiderſchen Pantoffelfabrik verun-
glückten Schuhmacher Flohr ſind in der Klinik in Halle beide
Arme amputiert worden.

(Mädchenſchule undSeehauſen i. Altm., 2. Mai.
Realſchule.) Der Kultusminiſter hat das Geſuch des hieſigen
Magiſtrat um Genehmigung der Vereinigung der gehobenen
Mädchenſchule mit der Realſchule abſchlägig beſchieden.

Waſſerſtände. (Letzte amiliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,02, Trotha 2,28, Alsleben Bern
burg 1,52, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,18.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,22.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden-
burg, Unterpegel 1,96, Rathenow, Oberpegel 1,70, Rathenow,
Unterpegel 1,50, Havelberg 2,59. Elbe Pardubitz 0,21,
Brandeis Melnik 0,09, Leitmeritz 0,05, Außig 0,38,
Dresden 1,04, 1,24, Wittenberg 2,07. Roßlau

1,52, Aken 1,84, Barby 1,88, Magdeburg 1,60, Tanger
münde 2,57, Wittenberge 2,39, Lenzen 2,46, Dömitz 1,88,Sordan Tär, Wetten Ia. en wut
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Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Mai. Geſtern abend haben die Verhandlungen

der Kommiſſion der Bäckermeiſter und Bäckergeſellen zu einer
Einigung im Bäckereigewerbe Groß-Berlins geführt.

Siedlec, 2. Mai. Heute wurde h eine Bombe in der
Nähe des Gebäudes der Kreditgeſellſchaft in dem
morgen die Wahlen zur Duma ſtattfinden ſollten. Die
Urheber dieſes Anſchlages, zwei Juden, wurden nach einem
Feuergefecht mit den Wächtern verhaftet.

Tanger, 2. Mai. Riffleute griffen ein engliſches Schiff
an und machten einen Paſſagier ſowie einen Matroſen zu
Gefangenen. Es ſind bereits bei den Kabylenhäuptlingen
Schritte unternommen worden, um den Gefangenen die Freiheit
wieder zu verſchaffen.

Dwinsk, 2. Mai. Heute wurde hier in einer Realſchule
eine Bombe geworfen, durch die ein Schüler ſchwer und
mehrere andere leicht verletzt wurden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 4. Mai: Wolkig, windig, kühler, ſtrichweiſe Regen.
Sonnabend, 5. Mai: Regenfälle, kühl, windig.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Mittwoch, den 2. Mai.

1.Brandenburger Hürden-Rennen. Staatspreis 3000 Mk.,
garantiert 500 Mk., 300 Mk. Für Drei- und Vierjährige. Diſtanz
ca. 2500 m. I. Mr. Curtes „Redner“ (Winkler), 2. Gr. L. Henckels
„Schwindlerin“, 3. Hrn. H. v. Treskows „Selano“. Tot.: Sieg
51: 10, Platz 24, 45, 74: 10. U. Dreitauſendneun-
hundertſtes Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 2500 Mk., 800 Mk., 400 Mk., 300 Mk. Jagdrennen.
HerrenReiten. Diſtanz 4000 m. 1. Frhrn. v. Hartogenſis' „Toat a i“
(Lt. v. Hohberg), 2. Lt. v. Schmidt-Paulis „Nephrit“, 3. Hptm. Schmidts
„Mandatar“. Tot. Sieg 33: 10, Platz 12,11: 10. III. Lobelia-
Jagdrennen. Preis garantiert 1800 Mk., 300 Mk., 200 Mk.
Diſtanz ca. 4000 m. 1. Hrn. C. Mackenſen v. Aſtfelds „Wald
teufel“, (G. Winkler), 2. Hrn. v. Wietzlows „Galindo“, 3. Hrn.
v. Plüſchkes „Madeira“. Tot.: Sieg 21:10, Platz 17, 20: 10.
IV. Neapolis-Jagdrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 1500 Mk., 500Mk., 300Mk., 200Mk. Herren-Reiten. FürHalb
blut-Pferde. Diſtanz ca. 3500 m. 1. Hrn. O. Blecks „Quäſtur“
(Maune), 2. Major Klipfels „Neapolis“, 3. Ltnt. v. Volkmanns
(13. Drag.) „Birkhahn“. Tot.: Sieg 39: 10, Platz 15, 24, 13: 10.
Ferner liefen „Kis me quick“, „Edda“, „Talisman“, „Minka“, „Dis-
harmonie“, „Lola“. V. Frühjahrs-Handicap-Jagd-
ren nen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
3000 Mk., 1000 Mk., 600 Mk., 400 Mk. Diſtanz ca. 5000 m.
1. Hrn. W. Thiedes „Haſtrmann“ (Printen), 2. Frhrn.
G. v. Maltzans „Wily“, 3. Hrn. K. v. Tepper Laskis
„Quand Meme“. Tot.: Sieg 43: 10, Platz 17, 32, 18: 10.
VI. Preis von Falkenberg. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 1500 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Jagdrennen.
HerrenReiten. Diſtanz ca. 1500 m. 1. Hrn. H. Walters „Lavinia“
(Keller), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Flugſand“, 3. Lt. v. Mitzlaffs
„Phyſik“. Tot.: Sieg 34: 10; Platz 24, 21: 10. VII. Preis
von Müncheberg. Union Klub Preis 1500 Mk., garantiert
400 Mk., 200 Mk. Herren Reiten. Diſtanz ca. 1600 m. 1. Hrn.
H. Walters „Credit“ (Zingler), 2. Gr. L. Henckels „Landsknecht“,
3. Dr. Jaroczynskis „Commodore“. Tot.: Sieg 31:10; Platz 16,
21 10.

W. Athen, 2. Mai. Heute, als dem letzten Tage der
olympiſchen Spiele, wurde die Verteilung der Preiſe unter
großer Beteiligung der Bevölkerung vorgenommen. Der König und
die ganze Königliche Familie wohnten der Feier bei. Die Sieger
defilierten vor dem Könige, der ihnen unter dem Beifall der Menge
die Preiſe überreichte. U. a. erhielten die Deutſchen zehn, die
Oeſterreicher drei, die Ungarn vier und die Böhmen einen Preis.
Eine ſpätere Meldung ſagt: Athen, 2. Mai. Bei der Preisver-
teilung bei den olympiſchen Spielen erhielten die Deutſchen
11 erſte, 13 zweite und 5 dritte Preiſe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. April.
Aktiva:

Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 973 947 000 Abn. 39 396 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 666 000 Zun. 140 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 257 900 Abn. 23 746 000
4. do. an Wechſeln 38905 400 000 Zun. 77 756 000
5. do. an Lombardforderungen 122 9409 000 Zun. 64 748 000
6. do. an Effekten 1359 302 000 Abn. 43 738 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 80 173 000 Abn. 20.070 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 130 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „601 220 000 Abn. 47 979 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 25 376 000 Zun. 735 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April abgerechnet
3 576 244 400

—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 24. bis 30. April wird der „Berliner Börſen-Ztg.“ aus
Magdeburg folgendes geſchrieben: Das Angebot in Fabrik-
zuckern hat dieſe Berichtszeit wieder etwas zugenommen. Die
Kaufluſt der Raffinerien war noch keine gleichmäßige. An
Nach erzeugniſſen waren die Zufuhren nur mäßig, Haupt
käufer waren die Ausfuhrhändler, die aber mit ihren Geboten
wiederholt etwas niedriger greifen mußten. Der Verlauf der
heutigen Börſe war matt; die amtliche Feſtſtellung lautet für Korn
zucker 88 Rend. auf 8,058,2218 A. ohne Sack die 50 Kilo
gramm ab Station, während für Nacherzeugniſſe die Feſtſtellung
aus Mangel an Umſätzen ausfiel; die Feſtſtellung am Sonnabend
hatte auf 6,30 bis 6,50 gelautet. Der hieſige amtliche Frei
tagsBericht gab die Umſätze mit 180 000 Zentner (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 112 000 Zentner
(greifbar, freie Lieferung erſter und zweiter Hand), raun
ſchweig 67 000 Zentner, Halle a. S. 18000 Zentner, Stettin
7000 Ztr., Danzig 20 000 Ztr. und Breslau 41 000 Ztr. Jn
Raffinaden fanden zu Anfang der Berichtszeit einige kleine
Abſchlüſſe ſtatt; der Rückgang des Terminmarktes ſcheuchte ſpäter
die Käufer von neuem zurück.
ſcheint ſich etwas Nachfrage herausbilden zu wollen. Granulated
nach England nahezu geſchäftslos. Termine. Die
Strömung des Marktes war faſt unausgeſetzt nach unten gerichtet,
hauptſächlich infolge der Glattſtellungen in Mai-Lieferung, die
einen größeren Umfang annahmen, als man bisher erwartet hatte.
Nachdem der Markt am Dienstag Mittwoch eine matte Haltung
eingenommen hatte, ſchien es am e r als ob eine gewiſſe
Belebung durch größere Ankäufe der ffinerien eintreten
wollte, die flaue Richtung der engliſchen Plätze erſtickte jedoch die
Beſſerung im Keime. Am Freitag Sonnabend herrſchte demzu
folge wieder ein matter Ton vor, der ſich auch zu Beginn des
heutigen Marktes noch fühlbar machte, ſpäter aber mit einer
kleinen Erholung abwechſelte Die heutige amtliche Feſtſtellung

1 396 284 000 Zun. 62 938 000

Für OktoberDezember Lieferung

ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend., die 100 Kilogrammſ fob Hamburg April 16,55 Gd., 16,70 Br., Mai 16,65

Gd., 16,75 M Br., 16,60 16,65 bez., Auguſt 17,15 Gd.,
17,20 Br., 17,10 bez., Oktober- Dezember 17,55 Gd.,
17,60 Br., Januar-März 17,85 c Gd., 17,95 Br. Nahe
Sichten haben danach 30 Auguſt neue Ernte nur 5 die 100
Kilogramm eingebüßt, nachdem zeitweilig noch weitere 5 ver
loren geweſen waren. Die engliſchen Märkte verkehrten zu
Anfang der Woche in ruhig ſtetiger Haltung; der Schluß war
matt. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rend.,
p. Zwt., fob Hamburg April 8 ſh. 4 d. Wert, Mai 8 ſh. 4 d. bez.,Auguſt 8 ſh. 614 d. Kaufer, Oktober Dezember 8 ſh. 94 d. Wert.

Gegen Schluß der Vorwoche iſt ſonach noch ein Verluſt von d.
p. Zwt. für alte Ernte, während Oktober-Dezember- Lieferung
34 d. p. Zwt. höher ſteht. Engliſche Raffinaden waren träge und
114--3 d. p. Zwt. niedriger. Granulated „ready“ und April-
Lieferung blieb geſucht und dafür zuletzt bis 10/72 fob bezahlt.
Sommerſichten wechſelten im Preiſe zwiſchen 10/6 bis 10/4 fob.
Kolonialzucker mehr Geſchäft in nahen Zuckern, nachdem die Eigner
ihre Forderungen ermäßigt hatten. Grocery Crhyſtalliſed wenig
Verkehr. Der Pariſer Markt lag am Montag- Dienstag
träge bei kleinem Geſchäft am Mittwoch bewirkten niedrigere
auswärtige Depeſchen und größere Glattſtellungen in Mai-
Lieferung eine Abſchwächung der Werte um 1216 Ctms. die 100
Kilogramm, welcher Verluſt eben am Donnerstag bei feſtec
Stimmung wieder eingeholt wurde. Am Freitag war der Ton von
neuem etwas ruhiger; am Sonnabend dagegen behauptet auf
etwas beſſere New-Yorker Meldungen. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß 3 Fr. die 100 Kilogramm April 26,62146. Fr.,
Mai 25,75 Fr., Mai- Auguſt 26,00 Fr., Oktober-Januar 27,1214
Franks. Nahe Sichten ſind demnach 1216 Ctms. höher, Oktober
Januar 1226 CEtms. die 100 Kilogramm niedriger wie am letzten
Wochenſchluß. Der Prager Platz war zuerſt ruhig, dann
ſchwächer, ſchließlich wieder beſſer. Jn Fabrikzuckern waren die
Umſätze ſehr mäßig. Raffinaden wenig Geſchäft. Die zweite
Hand unterbietet die Forderungen der Raffinerien. New
York war zuerſt ſchwach, ſpäter ſtetig und Cts. p. lb. höher.
Um Wochenmitte wurde eine angekommene Schiffsladung zu
3,38 Cts., am Wochenſchluß eine weitere Ladung wieder zu
3,42 Cts. p. Ib. frei NewYork gehandelt. Jn Deutſchland
war das Wetter zunächſt ziemlich warm, dann trat am Sonnabend
auf Gewitter in Hannover-Braunſchweigiſchen Gebieten in Mittel
deutſchland eine empfindliche Abkühlung ein, auf die aber geſtern
bei erneuter Wärmeerhöhung ausgebreitete Regen in der Altmark,
in der Provinz Sachſen (Magdeburg 16 Millimeter Niederſchlag,
ähnlich auch in Halle), in Anhalt, ſtellenweiſe auch in Braun
ſchweig und Hannover folgten. Der ganze Oſten hatte am Diens-
tag und Mittwoch durchdringende Regen Breslau 8, Bromberg 22,
Neufahrwaſſer 15 Millimeter Regenhöhe), Süddeutſchland und die
Rheinprovinz hatten wiederholt ganz leidliche Feuchtigkeit. Die
Rübenbeſtellung iſt in der Hauptſache ausgeführt. Jn Schleſien
ſind die Rüben bereits ſtellenweiſe aufgelaufen, in hieſiger Gegend
haben wir die bekannten blauen Linien noch nicht geſehen, der
geſtrige und heutige Regen mit nachfolgendem Sonnenſchein dürfte
aber auch hier den Aufgang beſchleunigen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 Kg.

Magdeburg, 2. Mai. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 172 178 glatter Sommer-Weizen 175 182 A.
Rauhweizen 172 178 Roggen 162--167 Ac, Chevaliergerſte 160
bis 170 Hafer 170--180 A. für 1000 kg.

L. Hamburg, 2. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Weizen: La Plata 80 kg
Bahia Blanca ruſo April Mai 193 A. Roggen: Südruſſ. 915
Pud lad. geladen 1684 Hafer: Petersburger 47/48 kApril Mai 166 Mai/ Juni 165 Libau je nach Gewicht un
Qualität 169 185 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 115 bez., Mai 116 A. bez., Juni 116 bez. Mais:
Mixed Dampfer „Batavia“ und „Penſylvania“ 127 Mai
1261 A. bez. La Plata ſchwim. 129 bez., April Mai 127 bez.,
Mai/ Juni 126 bez., Juni Juli 1241 bez.

Berlin, 2. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 179
bis 185 ab Bahn. Roggen, inländ. 158 160 ab Bahn,
Mai 164,25-- 164,00 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und
gering 144-150 gute 151 157 AC, ruſſiſche und Donau leichte
132 140 ſchwere 141 152 AC, amerik. 122-125 G. ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u,
ſchleſ. fein 179 188 mittel 172--178 gering 167-- 171
ruſſ. mittel und gering 164 169 fein 170--173 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 131,50--133,50 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 feine und Taubenerbſen 170 179 kleine Kocherbſen
180 245 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23--25
Roggenmehl 0 und 1 20,50 --22,20 Weißzenkleie 10,50 11,20
Roggenkleie 10,60 11,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Mai 186,25 Juli 189,25 Sept. 182,25 A. Roggen,
Mai 165,25 Juli 169,50 Sept. 160,50 Hafer, Mai
165,75 Juli 166,75 AC, Sept. 158 A. Mais, Mai 131,50
Juli 132 Mehl, Mai 21,10 Ac, Juli 21,80 A. Rüböl, loko
48,80 Mai 48,80 Okt. 52,20 Dez. 52,80 C.

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 186,25 0,75)*, Juli 189,25 0,50).
New York, Red Wint. 2, loko 144,35 (-4,25), Mai 137,35

2,65). Chikago, North. I Spr., Mai 122,25 0,55). Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 149,55 0,25). Paris, Lieferungsw.,
Mai 193,35 0,80). Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko 124,90 Riga, 130 Ppſd. holl., loko
129,50 0,70). Buenos-Aires, Durchſchn.Qual. bordfr., loko
Hafer: Berlin, 450 gr., Mai 165,75 Juli 166,75 0,75).
Riga, gute Durchſchn.-Qual., loko 110,40 Roggen: Berlin,
712 gr., Mai 164,75 1,00), Juli 169,50 0,25). Odeſſa, 9 i
einſchl. Bordoſpeſ., loko 109,10 Riga, 120 Pfd. holl., loko
118,20 Mais Berlin, Lieferungsw., Mai 131,50 1,00).
NewYork, mixed, Mai 92,75 0,15). BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., loko Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.
Qual. 3 Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 94,65 Riga,
100 Pfd. holl., loko 107,80

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 2. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Magdeburg 2. Mai. Eßkartoffeln 4,50--5,50 Mk. für

100 Kilogramm.
Hamburg, 2. Mai. Kartoffelſtärke 17 18 Mk., Lieferung

MaiJuni 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk.,
Lieferung MaiJuni 18 18 Mk., Superior-Stärke 18--18 Mk.,
SuperiorMehl 18 19 Mk. per 100 mm.

Berlin, 2. Mai. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl
17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 772 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko und Mai-- September
erung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord

häuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 2. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 16 G., Mai-Juni 16 G., Juni-Juli 16 G. 4
Paris, 2. Mai. Spiritus feſt, Mai 41,26, Juni41,25, Juli-Auauſt 407.5, September- Dezember 38.00

Stroh und Heu.
7 Magdeburg, 2. Mai. 4,50--5,50 Mk., Krumnmi

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Mai. Rüböl loko 54,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 2. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.

2. Mai. Rüböl feſt, Mai 58,75, Juni 58,75,JuliAug. 59,50, Sept. Dez. 60,75.
Anmſterdam, 2. Mai. Leinöl ruhig, loco 23, JuniAuguſt

23 Sept. Dez. 23 Januar-Mai 23
W. VPeſt, 2. Mai. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,60, per Juni 16,75, per Auguſt 17,05, per Oktober 17,45,
per Dezember 17,60, per März 17,95. Tendenz: Ruhig.

W. London, 2. Mai. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 3 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 2. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 37 G., September 38 G., Dezember
39 G., März 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 2. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 46,75,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 2. Mai. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Anmſterdam, 2. Mai.
loko 32

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Mai Baumwolle. Ruhig.

loco 58 Pfg.
S 2. Mai Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,00 bez., November 5,85 Käufer Feſt,
W. Liverpool, 2. Mai. Baum wolle. zdavon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 5,27,

per MaiJuni 5,87, per Juni-Juli 5,88, per JuliAuguſt 5,88,
per Aug.Septr. 5,84, per Septr.Okt. 5,71, per Okt.Nov. 5,64,
per Nov.Dez. 5,62, per Dez.-Jan. 5,62, per Jan,Febr. 5,63.

Java Kaffee, good ordinary ruhig,

Upland middling

Umſatz 8 000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 2. Mai. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 2. Mai. Bancazinn feſt, loco 112.London 2. Mai. Silber o Lſtrl. ChiliKupfer 83 Lſtrl.
per 3 Monate 81, Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtri.,
Zinn 184 Lſtrl. Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 2. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ehb. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

BHerlin, 2. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 318 Rinder,
3255 Kälber, 894 Schafe, 12 015 Schweine. Ochſen, Bullen
und Kühe fehlen. Kälber: A. 686--92, B. 75

59 69, D. Schafe: A, 72 75, B. 970. 53 58, D. G. Schweine: A. 62, B. 59 61, C. 55
D. 54 Vom Rinderauftrib blieben etwa 95 Stück nicht
paſſende Ware unverkauft. Der Kälberhandel l geſtaltete ſich
langſam, es wird nicht ganz ausverkauft. Bei den S chafen fanden
etwa 500 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
O Friedrichsfelde, 2. Mai. Auftrieb:

1144 Ferkel. Verlauf des Marktes:Geſchäft, Ferkel ſchleppend, Preiſe für dieſe niedriger. Es wurden ge
zahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 62-7 Monate
alt 14 68 3--5 Monate alt 39--45 Ferkel: mindeſtens
8 Wochen alt 20——30 unter 8 Wochen alt 18—-20 A.

leiſch. Butter. Eier.Magdeburg, Wenn Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,60 Mk., Hamniel
fleiſch 1.40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00--3,60 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind.
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115 do. IIa Qual. 112
bis 114 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,75-51,25 AC., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54 59 A. in Tierces. Speck: Konſum gut.

(Amtlich.)
4278 Schweine und
Läufer mittelmäßiges

Fiſche. rHamburg, 1. Mat. Die heutigen Engrospriſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 90--105 Mk.
kleine bis 50 Mk., Seezungen, große 125--135 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., Heilbutt 46--50 Mk., Kleiße, große 60--80 Mk., kleine
20—50 Mk., Rotzungen 55—-60 Mk., Schollen, große 45—-50 Mk.,mittel 39--45 Mk., eine 20--30 Mk., Karpfen, lebende 25-—30 Mk.,

Schellfiſche, große 20--30 Mk., mittel 15--22 Mk., kleine 6—9 Mk.,
Kabliau, große 5—-10 Mk., kleine 6—-12 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,
Lengſiſch 5—-8 Mk., Blaufiſch 6—-10 Mk., Petermännchen
20—30 Mk., Knurrhähne 10--15 Mk., Dorſch Mk. Rochen
5--7 Mk., Elblachs240-—260 Mk., Lachs rotfl.220——220 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150——250 Mk., Zander 60--90 Mk., Fluß-
hechte 70-80 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20--40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 230--250 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk.
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. Waſhington, 2. Mai. Präſident Rooſevelt erhielt
heute den Schlußbericht Garfields über ſeine Unterſuchungen in-
betreff des Standard-Oil-Truſts. Es ſoll ein ſpezielles
Sendſchreiben an den Kongreß über dieſe Angelegenheit erlaſſen
werden, das, wie es heißt, eine ſcharfe Anklage gegen die Ge-
ſchäftsgepflogenheiten des Oil-Truſts enthalten werde.

W. Waſhington, 2. Mai. Auf der internationalen Konferenz
von Baumwollpflanzern und Fabrikanten drängten die
Vertreter der erſteren darauf hin, direkte Beziehungen zwiſchen
den Pflanzern und Fabrikanten herzuſtellen und die Spetku-
lanten von dem Handel zu entfernen.

W. New-York, 2. Mai. Roter Winter-Weizen loko 93, per
Mai 878/,, per Juli 85, per September 839 per Dezember
Mais per Mai 56, per Juli 53 per September 538/,. Mehl 3,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Mai. Weizen per Juli 78 per Septr. 77
Mais per Juli 46

W. RNewYork, 2. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 2. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,95, do. Rohe
und Brothers 9,00.

J„SZJ J. „=S „JFSVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben:
Er Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelßsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Znſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168
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KkielerSehlessbr
Klosterbr. R.

102. 506 König Akt.
102.756 Kunterstein

4 101.900 Leiprig Riebeek
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98.256 nat. kg. Netz
97.606 Esgypt. Ken. Ass.
91.406 Gotihard

C alt b. s
104.00hB)] Ital. MAittelmeen

B.

r. Paeit 1949
ECatr.Facif.1929

Chie.-Burl. 1927) e
Denv.RioGrande a
ch Pae. Prlien u

i do. Gen.-lienqa
98 00B Oreg. R.h.-8. 46
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102.006 Bk. f. Brauer. Ind. 4

99.2066 do. Kassenver.
100.000 do. Masderver.

94.60b G Börsen Handlsv.
95.00 b Brasil. B. f. Dtsch
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101 100 Dresdner8ank.
94.10bB do. Bankvor.
100.800 do. Cr.-Anst.
101.300 Duisb. Ruhr. Bk.
102. 106 ElberfeldBankv.

97.506 Erfurter Bank
kssener Bankv.

do. Oredit
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8 166.750 8eddurg. Wollw.
4394.500 Bendix Holzbear
64132.2566Bergin. Elektriz.
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New-Vork wista
Paris I61
do. 2Wien 8do. 2

e

iiiiiisiiiiiiii

e

Gold, Silber,

Soyereigns W Stück.
20-Franes-St

3Imperials, neue 00RbG
Amerikanische Noten

00. To. Coup.

ücke

o. do. Kleine 4.2025b
.50b0 do. Coup. 2. N.148. 00b6]Belgiseche holen

o 179.80 EogſischeBanknoten Il
.75bBFrant. Bankoot. e

10 156.506 Holländ. Banknoten
92.25b0Italienische Noten

109.750 Norwegische Noten
12 t84.50 b Schwedische Moten

006 Oest. Noten 100 Kr.
5 110.25b Ross. Moten e

Telepl

keine

vorlie.
partei
und B

wie ſi
daß d
partei

der lil
einer
der Ut
traf K
am B
um wi
Menge

Vom
Rede,
dieſer

ſich F
König
gramm

von ü
u. a.
glaubte
einande

ungariſ

ans H
ſchuldig

eingetre

lieben

auf di
beſtehe,

Madjar
Schaffu

„Wir
wirklich
heiten

werden

Bedingi

die ung
die ung
bedroht

zur Be
führen,

verſicher

bleiben

Da
Er bleil
bleibt di

aus der
Welt zu

man u
Miniſter
machen,

eines a

des M
ſich

dieſe vo

neuen A
dem Hoc

durch He

Mehrhei
vorliegen

der Ungl
faſſungs:

Kandidat

Vertreter

National
zuführen,

geſitteten

lebenden

Koſſuth

ja bereit
frechen, b

Die Tuge

die Herr
ſind das


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 204.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






